
Bamberg steht zusammen gegen Rassismus! 

Stellungnahme zu den rassistischen Angriffen auf Ibo Mohamed 

Ibo Mohamed, ein sehr engagierter, aktiver und solidarischer Bamberger, war in den 
letzten Wochen massivem Hass und rechter Hetze ausgesetzt. Ihm wurde auf Social-
Media-Kanälen gedroht, er wurde rassistisch beleidigt und sogar in einer öffentlichen 
AfD-Veranstaltung namentlich genannt und diffamiert. Die Angriffe haben nicht 
aufgehört und gehen sowohl in der Öffentlichkeit als auch in seinem Privatleben weiter!  

Ibo ist seit Jahren ein wichtiger Teil unserer Stadtgesellschaft. Er setzt sich für 
Klimaschutz, Menschenrechte und Demokratie ein. Für sein ehrenamtliches 
Engagement wurde er von der Stadt Bamberg mit der Bürgernadel ausgezeichnet.  

Wenn ein Mitbürger aufgrund seiner Herkunft, seines Engagements oder seiner 
demokratischen Haltung zur Zielscheibe von Hass und rechter Hetze gemacht wird, 
betrifft das uns alle. Denn es sollte das Normalste der Welt sein, für eine offene 
Gesellschaft einzustehen und laut zu sein - vor allem in Anbetracht unserer Geschichte.  

Ibo hat sich gegen rechtsextreme Ideologien und Rassismus ausgesprochen und Kritik an 
rechtsextremer Politik geäußert. Deswegen wurde er mit Bezug auf seine Herkunft 
und Fluchtgeschichte öffentlich persönlich angegriffen. Das ist eine der schlimmsten 
Formen des Hasses und der Einschüchterung. 

Ein rassistischer Angriff auf Ibo ist ein Angriff auf uns alle! 

Rechtsextreme tragen ihre völkischen Ideologien in unsere Bamberger 
Lokalpolitik. Bamberg steht für Vielfalt, Solidarität und ein respektvolles 
Miteinander. Das darf sich nicht ändern! Hass ist keine Meinung - und es darf niemals 
passieren, dass wir Angst davor haben müssen, uns dagegen auszusprechen.  

Rassistische Übergriffe und Diffamierungen sind leider keine Einzelfälle. Rechtsextreme 
entscheiden aufgrund der Hautfarbe und Herkunft, wer in ihr völkisches Feindbild passt 
und wer nicht - weder große Beiträge zur Stadtgemeinschaft, ein fester Arbeitsplatz noch 
ein deutscher Pass schützen vor ihrer Bedrohung. 

Wir haben keine Angst, uns solidarisch hinter Ibo und alle Betroffenen zu stellen. Wir 
lassen uns nicht einschüchtern. Und wir appellieren an die Stadt Bamberg, sich zu diesen 
Angriffen zu positionieren.  

Rassismus hinterlässt Spuren bei den Betroffenen, psychisch und physisch. Deshalb ist 
es jetzt wichtiger denn je, menschlich, emotional und tatkräftig zusammenzustehen und 
uns gegenseitig zu schützen. 

Ibo, du bist nicht allein. Wir stehen an deiner Seite. Laut und entschlossen.  


